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FÖRDERPROGRAMME FÜR GEFLÜCHTETE WISSENSCHAFTLER:INNEN AUS 

DER UKRAINE 

EU: Ukraine zu Horizon Europe assoziiert 

Am 9. Juni 2022 trat das Assoziierungsabkommen der Ukraine zu Horizon Europe in Kraft. Das Abkommen 

gilt rückwirkend ab dem 1. Januar 2021. 

Bei einer Assoziierung an Horizon Europe schließen Nicht-EU-Staaten mit der EU ein Kooperationsabkom-

men und zahlen in das Forschungsrahmenprogramm ein. Vor dem Hintergrund des russischen Angriffs-

krieges auf die Ukraine hat die Europäische Kommission der Ukraine die finanziellen Beiträge zu Horizon 

Europe jedoch erlassen. Dies gilt zunächst für die Jahre 2021 und 2022. 

Assoziierte Staaten können, bis auf wenige Ausnahmen, zu den gleichen Bedingungen an Horizon Europe 

teilnehmen wie EU-Mitgliedstaaten.  Weitere Informationen 

EU: Jobs für Geflüchtete aus der Ukraine in laufenden Forschungsprojekten 

Unter den vielen Menschen, die gerade die Ukraine verlassen, sind auch viele Menschen mit gefragten 

Qualifikationen, wie Forschende, Technikerinnen und Techniker oder Laborpersonal. Im Funding and 

Tenders Portal gibt es nun eine neue Funktion, um Jobs für Geflüchtete in laufenden EU-Projekten (H2020 

und Horizont Europa) anzubieten. Hierfür ist ein Formular für Beschäftigungsangebote im Portal auszu-

füllen. Ein Wiki erklärt, wie ein solches Angebot erstellt wird.   Weitere Informationen 

EU: ERA4Ukraine – Neues Portal für Wissenschaftler aus der Ukraine bei EURAXESS 

Das neue Portal, das seit dem 22. März 2022 am Start ist, gibt einen zentralen Überblick über Hilfs- und 

Unterstützungsangebote der Europäischen Kommission, der EU-Mitgliedstaaten und weiterer Länder für 

geflüchtete und gefährdete Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler aus der Ukraine. Helfen Sie mit 

und leiten Sie die Information an Ihre Kontakte weiter.  Weitere Informationen 

EU: EIT identifiziert Unterstützungsmaßnahmen für die Ukraine 

Das Europäische Innovations- und Technologieinstitut (EIT) bat die Wissens- und Innovationsgemein-

schaften (KICs) um Ideen und Vorschläge zur Unterstützung der Ukraine. Dabei wurde eine Reihe von 

Initiativen identifiziert, mit denen ukrainische Flüchtende unterstützt bzw. zu einem späteren Zeitpunkt 

bei dem Wiederaufbau der Ukraine geholfen werden kann. Somit können etwa ukrainische Studierende 

https://ec.europa.eu/info/news/ukraines-association-agreement-horizon-europe-and-euratom-research-and-training-programmes-enters-force-2022-jun-09_en
https://webgate.ec.europa.eu/funding-tenders-opportunities/x/HgMOAg
https://ec.europa.eu/info/funding-tenders/opportunities/portal/screen/opportunities/ua-opportunities
https://euraxess.ec.europa.eu/ukraine
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kostenfrei an Doktorandenausbildungen und Masterstudiengängen des EIT Urban Mobility teilnehmen. 

Durch die Einrichtung eines neuen EIT Hub – vorzugsweise in Zusammenarbeit mit anderen EITs, wie EIT 

Health, EIT Food, Manufacturing oder Energy – könnte die Ukraine im Bereich Innovation unterstützt und 

eine gewisse Rolle beim Wiederaufbau übernommen werden. Ukrainische Städte könnten so innovative 

Dienstleistungen entwickeln und neue Unternehmen gründen, die im lokalen Ökosystem benötigt wer-

den sowie eine neue Generation von Personen in Stadtvertretungen, Unternehmen sowie Wissenschaft 

ausbilden.  

EIT Manufacturing hat bereits auf lokaler Ebene Kontakt mit der Stadt Darmstadt aufgenommen, um prak-

tische Unterstützungsangebote in Form von Beschäftigung von Fachkräften und bezahlten Praktika für 

Studierende in verschiedenen Bereichen (Projektmanagement, Kommunikation und Marketing sowie Bu-

siness Development) zu ermöglichen. Budget für kurzfristige Unterstützung ist vorhanden. Beim Wieder-

aufbau und der Entwicklung der Wirtschaft in der Ukraine wird EIT Manufacturing in Deutschland die ko-

ordinierende Rolle für das europäische Manufacturing-Netzwerk zufallen.  

 

DAAD: Hilde Domin-Programm  

Der Deutsche Akademische Austauschdienst (DAAD) bietet aus Mitteln des Auswärtigen Amtes (AA) das 

Stipendienprogramm „Hilde Domin-Programm“ an. Das Programm soll weltweit gefährdete Studierende 

sowie Doktorand:innen, denen in ihrem Herkunftsland formal oder de facto das Recht auf Bildung ver-

weigert wird, darin unterstützen, ein Studium in Deutschland aufzunehmen oder fortzusetzen, um einen 

Studien- oder Promotionsabschluss an einer deutschen Hochschule zu erlangen.  

Die Universität Bayreuth unterstützt Gastgeber:innen und Wissenschaftler:innen bei der Nominierung, 

die jederzeit möglich ist. Eine Selbstbewerbung ist nicht möglich.  Weitere Informationen 

 

DAAD: Webseite zur Ukraine-Hilfe 

Der DAAD bündelt auf der Webseite der „Nationalen Akademischen Kontaktstelle Ukraine“ umfangreiche 

Informations- und die vielfältigen Hilfsangebote der deutschen Wissenschaft für ukrainische Studierende 

und Forschende. Neben den direkten Hilfsangeboten werden so zudem die deutschen Hochschulen, die 

Allianz der Wissenschaftsorganisationen und weitere Institutionen und Organisationen des Wissen-

schaftssystems erfasst.  Weitere Informationen 

 

 

 

https://www.daad.de/de/studieren-und-forschen-in-deutschland/stipendien-finden/hilde-domin-programm/
https://www.daad-ukraine.org/de/
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DFG: Geflüchtete Forschende  

Die Deutsche Forschungsgemeinschaft (DFG) unterstützt aus ihren Heimatländern geflüchtete Wissen-

schaftlerinnen und Wissenschaftler, indem sie die Mitarbeit in Forschungsprojekten sowie die Antragstel-

lung im Walter Benjamin-Programm (Option Walter Benjamin-Stelle, nicht -Stipendium) erleichtert.  

Alle Projektleitungen und auch die Hochschulen können Zusatzanträge stellen, um qualifizierte Geflüch-

tete – angehende oder promovierte Wissenschaftlerinnen und Wissenschaftler – in bereits geförderte 

DFG-Projekte einzubinden. Diese Anträge können dadurch begründet werden, dass für den weiteren Ver-

lauf eines Projektes nun Personen zur Verfügung stehen, durch deren Mitarbeit zusätzliche Impulse für 

die wissenschaftlichen Arbeiten im Projekt ausgehen. Außerdem ist die Finanzierung über bereits bewil-

ligte Mittel möglich; Optionen sind Gästemittel, Personalstellen oder das Mercator-Modul. 

Die Universität unterstützt Projektleitungen bei der Antragstellung, die jederzeit möglich ist.  Weitere 

Informationen 

 

AUSSCHREIBUNGEN 

BMBF: Förderung von Projekten zum Aufbau von Datenkompetenzzentren in der Wissenschaft 

Stichtag: 17. August 2022 

Das BMBF fördert Projekte zum Aufbau von Datenkompetenzzentren in zwei Förderphasen, zunächst zur 
Konzeption (fünfmonatige Konzeptionsphase) und anschließend zur Umsetzung (bis zu dreijährige Um-
setzungsphase). 

Die Zentren sollen Lernangebote entwickeln und bereitstellen, Forschungsaktivitäten durchführen und 
Angebote zur Vernetzung schaffen. 

Dabei sollen bevorzugt Verbundprojekte aus mehreren Hochschulen bzw. wissenschaftlichen Einrichtun-
gen gebildet werden, die durch ihre Aktivitäten und Maßnahmen regionale Strahlkraft entwickeln. Auch 
Datenkompetenzzentren mit mehreren Standorten, gegebenenfalls in verschiedenen Regionen, können 
gefördert werden – beispielweise wegen eines gemeinsamen fachlichen Ansatzes. Die Datenkompetenz-
zentren können beispielsweise thematisch, methodisch oder geographisch/generisch ausgerichtet sein. 
Darüber hinaus ist erwünscht, dass die Datenkompetenzzentren durch Vernetzungsaktivitäten Wissen-
schaftlerinnen und Wissenschaftler mit Stakeholdern aus der Wirtschaft, Verwaltung und Zivilgesellschaft 
zusammenbringen. Dadurch soll sichergestellt werden, dass Datenwissenschaften an den Datenkompe-
tenzzentren auch unter Nutzung praxisnaher Daten und unter Einbeziehung aktueller Fragestellungen 
betrieben werden. Datenkompetenzzentren können Aktivitäten sowohl in Präsenz als auch virtuell bein-
halten, die auf geeignete Weise miteinander verknüpft werden.  Weitere Informationen 

 

https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
https://www.dfg.de/foerderung/antrag_gutachter_gremien/gefluechtete_forschende/index.html
https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2022/06/2022-06-21-Bekanntmachung-Datenkompetenzzentren.html


Newsletter LUW – 10/Juni 2022 
  

                         
 

 
Stabsstelle Forschungsförderung              Seite 4 von 9 

 

BMBF: Förderung von Verbundprojekten als „Kompetenzzentrum für digitales und digital gestütztes 

Unterrichten in Schule und Weiterbildung im MINT-Bereich“ 

Stichtag: 29. Juli 2022 

Gefördert werden ausschließlich Verbundprojekte, die digitalisierungsbezogene Fort- und Weiterbil-
dungsangebote für Lehrkräfte für die gesamte Breite des allgemeinbildenden und berufsbildenden Un-
terrichtsangebots der MINT-Fächer (Biologie, Chemie, Informatik, Mathematik, Physik und Sachunter-
richt) und der dafür notwendigen fachdidaktischen Fortbildung erforschen und entwickeln. 
Erwartet werden Projekte mit MINT-Bezug, die in hohem Maße 

- ausgerichtet sind am internationalen Forschungs- und Entwicklungsstand unter Berücksichti-
gung bildungspolitischer Entwicklungen zur Digitalisierung in der Lehrkräftebildung und der 
Schule (z. B. Strategie der Kultusministerkonferenz „Bildung in der digitalen Welt“ sowie deren 
ergänzenden Empfehlung „Lehren und Lernen in der digitalen Welt“, „Digital Education Action 
Plan (2021 bis 2027)“ der Europäischen Union). 

- auf bereits bestehenden Entwicklungen aufbauen, z. B. aus der „Qualitätsoffensive Lehrerbil-
dung“ oder Maßnahmen in den Ländern. 

- geeignet sind, Fragen der Praxisrelevanz und Praktikabilität systematisch zu beantworten und ei-
nen Beitrag leisten, bestehende Hindernisse für eine flächendeckende Implementation bewähr-
ter Konzepte in der Praxis zu überwinden und durch eine unmittelbar kontextwirksame Vernet-
zung, Stärkung und Ergänzung der bereits bestehenden Strukturen der Lehrkräfteaus- und -fort-
bildung neue Synergien zu erzeugen. 

- in Forschung- und Entwicklung den Austausch von Wissenschaft, Forschung und Praxis beför-
dern, durch das Zusammenwirken mit allen erforderlichen Akteuren der Lehrkräftebildung sowie 
Schulen aller Schularten und entsprechender (neuer) Kooperationen und Kooperationsformaten; 
insbesondere durch eine systematische Zusammenarbeit mit Landesinstituten. 

- dazu beitragen, digitale und hybride Formate und Instrumente in der Lehrkräftefort- und -weiter-
bildung zu etablieren. 

- durch eigenen Transfer und die Beteiligung an Transferformaten der Vernetzungs- und Transfer-
stelle wissenschaftsgeleitete Ergebnisse bereitstellen, die vor allem in der zweiten und dritten 
Phase der Lehrkräftebildung – z. B. Landesinstitute für Aus-, Fort- und Weiterbildung, Medienbil-
dung und Qualitätsverbesserung, Zentren für Lehrerbildung, regionale Fortbildungseinrichtun-
gen, Medienzentren – gewinnbringend genutzt werden können. 

 
Die Ergebnisse und die Entwicklung von Fort- und Weiterbildungsangeboten müssen länderübergrei-
fend anschlussfähig sein, deshalb sind länderübergreifende Verbundprojekte bzw. länderübergreifende 
Kooperationspartner wünschenswert.  Weitere Informationen 

 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2022/06/2022-06-21-Bekanntmachung-MINT.html
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BMBF: Förderung von deutsch-französischen Projekten zum Thema Künstliche Intelligenz 

Stichtag: 22. September 2022, 13.00 Uhr MEZ 

Die thematischen Schwerpunkte der Förderung sind an aktuellen Herausforderungen im Forschungs- 
und Anwendungsfeld der KI ausgerichtet. Die Projektkonsortien sollen vorrangig mindestens eine der im 
Folgenden genannten Fragestellungen bearbeiten: 

- Verteilte KI, wie z. B. verteiltes Lernen oder Edge-Computing 
- Grüne KI für geringeren Ressourcenverbrauch, z. B. Algorithmen, die weniger Energie, weniger 

Speicher und weniger Kommunikationsbandbreite benötigen 
- KI für Nachhaltigkeit, z. B. skalierbare KI-Methoden für eine verbesserte Anpassung an die Folgen 

des Klimawandels und die Minderung von Treibhausgasemissionen 
- Hybride KI, z. B. die Kombination von Methoden zur intelligenten Datenaufbereitung und maschi-

nellem Lernen mit menschlichem Wissen 
- KI in anderen Wissenschaften, z. B. KI und numerische Simulationen, KI und Physik, KI und Chemie 
- Vertrauenswürdige KI, z. B. zertifizierbare, erklärbare oder interpretierbare Modelle und Verarbei-

tungspipelines und Datenschutz, z. B. mit Methoden des föderierten Lernens 
- Eingebettete KI und Edge AI, z. B. KI für Mikrocontroller oder KI für die Automatisierung 

 
Die Forschungsarbeiten sollen außerdem vorrangig auf die folgenden Branchen bzw. Anwendungsfelder 
ausgerichtet sein: 

- Mobilität und Transport 
- Logistik und Dienstleistungen 
- Energie (insbesondere erneuerbare Energie) 
- Umwelt und Ressourcenschutz 
- Intelligente Industrie und Produktionstechnologien 
- Gesellschaft 

 
Da diese Fördermaßnahme sowohl die initiale Entwicklung innovativer Technologien als auch die integ-
rierenden Aspekte einer Technologieentwicklung von querschnitthafter Bedeutung adressiert, bei denen 
eine konvergente Lösung zur Nutzung der Anwendungspotenziale erforderlich ist, wird eine Förderung 
in zwei Förderlinien vorgesehen: 

 
Förderlinie 1: Forschungskooperationen 

Diese Förderlinie dient der nachhaltigen Stärkung deutsch-französischer Forschungspartnerschaften und 
Kooperationsbeziehungen. Gefördert werden bilaterale Forschungsvorhaben von mindestens zwei wis-
senschaftlichen Partnern, die methodenorientierte und innovative Forschungsfragestellungen im Be-
reich der KI breit adressieren. Dabei sollen international anerkannte Forschungspartner in Deutschland 
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und Frankreich ihre Forschungszusammenarbeit entlang einer gemeinsamen Strategie ausrichten, die 
über die Laufzeit der Fördermaßnahme hinausweist und geeignet ist, die deutsch-französischen Koope-
rationsbeziehungen für KI zu stärken. 

 
Förderlinie 2: FuE-Vorhaben 

Gefördert werden Verbünde aus Wissenschaft und Wirtschaft, die zum Ziel haben, risikoreiche industrielle 
Forschungs- und vorwettbewerbliche Entwicklungsvorhaben in bilateraler Zusammenarbeit mit Partnern 
aus der Französischen Republik durchzuführen, die möglichst technologieübergreifend und anwen-
dungsbezogen sind und zu einer innovativen Anwendung von KI-Methoden in der Praxis führen. Die Pro-
jektergebnisse sollen zur Entwicklung innovativer industrieller Produkte, Prozesse und/oder technischer 
Dienstleistungen beitragen. Die Förderung der Verbundprojekte soll den Wissens- und Technologietrans-
fer zwischen Wissenschaft und Wirtschaft stärken und Spitzenforschung der beteiligten Partner in beiden 
Ländern fördern.  

 Weitere Informationen 

 

BMEL: Erhebung zur Ernährungssituation in Krankenhäusern und Altenheimen 

Stichtag: 18. Juli 2022, 12:00 Uhr 

Im Rahmen des auf 13 Monate angelegten Zuwendungsprojektes ist die Ernährungssituation und die 
Qualität der Ernährungsversorgung zur Vorbeugung und Behandlung von Ernährungsproblemen in 
Krankenhäusern und stationären Einrichtungen der Altenpflege in Deutschland zu erfassen und auszu-
werten. Zu diesem Zweck soll zum einen eine eigene Erhebung zur Ernährungsversorgung, die der Prä-
vention und Verbesserung von Ernährungsproblemen dient, in Krankenhäusern und stationären Einrich-
tungen der Altenpflege durchgeführt werden. Zum anderen ist eine Auswertung der Daten des nutriti-
onDay-Projekts von 2019 bis 2022 vorzunehmen. 

Neben der Entscheidungshilfe sollen die Ergebnisse einen Kapitelbeitrag zum 15. DGE-Ernährungsbericht 
darstellen und in diesem erstveröffentlicht werden.  Weitere Informationen 

 

FORSCHUNGSPREISE 

Höffmann-Wissenschaftspreis für Interkulturelle Kompetenz 2022 

Stichtag: 1. Juli 2022 (interne Nominierungsdeadline) 

Er ist mit € 10.000 dotiert und zeichnet ein herausragendes wissenschaftliches Werk zu Themenfeldern 
der interkulturellen Kompetenz aus. Erforderlich ist ein integrativer Ansatz, der über die einzelnen Ele-
mente wie Sprache, Geschichte und Geographie, Künste und Religion hinausgeht und diese bündelt. Der 
Höffmann-Wissenschaftspreis richtet sich daher nicht an bestimmte Disziplinen. 

https://www.bmbf.de/bmbf/shareddocs/bekanntmachungen/de/2022/06/2022-06-20-Bekanntmachung-KI.html
https://www.ble.de/SharedDocs/Downloads/DE/Projektfoerderung/Entscheidungshilfe/Bekanntmachung_05_22_32_Ernaehrungssituation.pdf?__blob=publicationFile&v=2
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Nominierungsberechtigt ist die Hochschulleitung. Bitte senden Sie Ihren Nominierungsvorschlag bis 
Freitag, 01. Juli 2022 an den Präsidenten (praesident@uni-bayreuth.de) und die VP Forschung (VP-for-
schung@uni-bayreuth.de), sowie per cc an Frau Dr. Horn-Schott (mirjam.horn-schott@uni-bayreuth.de). 
 Weitere Informationen 

 

VERANSTALTUNGEN 

Universität Bayreuth: WISSEN SCHAFFT- Reflexion & Kontroversen 

Eine neue Veranstaltungsreihe über das, was Wissenschaft ausmacht 

Auftakt zum Thema „Muße, Neugier, Autonomie – Was braucht gute Wissenschaft?“ 

Termin: 28. Juni 2022, 19:00 Uhr, Glashaus auf dem Campus  

Nach der langen Zeit voller Videokonferenzen und Wissenschaft ‚auf Distanz‘ wollen wir mit Ihnen die 

verschiedenen Formen wissenschaftlicher Praxis diskutieren. Wir laden alle Forschenden, Lehrenden und 

Lernenden aus allen Disziplinen der Universität und natürlich auch weitere Interessierte zu einer Fish-

bowl-Diskussion ein, um möglichst viele Stimmen zu Wort kommen zu lassen. 

Wir wollen folgende Fragen diskutieren: 

- Was ist ‚gute‘ Wissenschaft?   

- Was brauche ich als (Nachwuchs-)Wissenschaftler:in, Doktorand:in, Studierende:r, um gut arbei-

ten zu können?  

- Und was stört? Was erschwert mein wissenschaftliches Arbeiten? 

 

 Weitere Informationen und Trailer 

 

EU: EUTalentOn – EU-Wettbewerb für talentierte Nachwuchsforschende 

Termin: 14.-18. September 2022 

Nachwuchsforschende aufgepasst! Die EU-Kommission ruft junge Forschende zwischen 21 und 35 Jah-

ren dazu auf, sich für den Wettbewerb "EU TalentOn" zu bewerben. Bis zu 100 Personen werden ausge-

wählt und sollen im Bereich der EU-Missionen innovative und marktfähige Ansätze für gesellschaftliche 

Herausforderungen entwickeln.  

mailto:praesident@uni-bayreuth.de
mailto:VP-forschung@uni-bayreuth.de
mailto:VP-forschung@uni-bayreuth.de
mailto:mirjam.horn-schott@uni-bayreuth.de
https://www.uni-vechta.de/hoeffmann-wissenschaftspreis
https://www.forschungsfoerderung.uni-bayreuth.de/de/WISSEN-SCHAFFT/index.html
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Der Wettbewerb findet in Leiden statt, der Europäischen Stadt der Wissenschaft 2022. Er bietet ein um-

fangreiches Programm, das von Hochschulen, Innovatorinnen und Innovatoren sowie der Industrie ge-

staltet wird. Sie sind interessiert? Dann können Sie sich noch bis zum 1. Juli 2022 anmelden.  Weitere 

Informationen 

 

EU: Anmeldung zu den Research & Innovation Days 2022 geöffnet 

Termin: 28.-29. September 2022 

Die Anmeldung zur Teilnahme an den Research & Information Days 2022 ist nun möglich. Übergreifende 

Themen sind u.a. Europas Widerstandsfähigkeit und strategische Autonomie sowe die neue Europäische 

Innovationsagenda, das Europäische Jahr der Jugend, die europäischen Missionen. 

Die R&I Days sind ein wichtiger Teil des Horizon Europe-Prinzips der Einbeziehung einer breiten Öffent-

lichkeit bei der Mitgestaltung der europäischen Forschungs- und Innovationsförderung. Die Diskussio-

nen im Rahmen der R&IDays werden auch in die Erarbeitung des künftigen Strategischen Plans 2023-

2024 für Horizon Europe einfließen.  Weitere Informationen 

 

AKTUELLES ZUR NATIONALEN UND INTERNATIONALEN FORSCHUNGSPOLI-

TIK 

EU: Ratsschlussfolgerungen zur europäischen Forschungspolitik verabschiedet 

Am 10. Juni 2022 haben die EU-Forschungsministerinnen und -Minister drei Ratsschlussfolgerungen zur 

europäischen Forschungszusammenarbeit verabschiedet: zur Forschungsbewertung und der Umset-

zung von Open-Science, zu Werten und Prinzipien der internationalen Zusammenarbeit in Forschung 

und Innovation sowie zur Umsetzung der europäischen Missionen.  Weitere Informationen 

 

EU: EU einigt sich auf Geschlechterquote in Vorstandsetagen 

Mitgliedstaaten und das Europäische Parlament verständigten sich darauf, dass Spitzenpositionen in Eu-

ropas Wirtschaft ab 2026 ausgewogener zwischen Frauen und Männern besetzt werden müssen. Die Mit-

gliedstaaten müssen zukünftig sicherstellen, dass zum einen mindestens 40 Prozent der Aufsichtsrats-

posten oder 33 Prozent der Vorstands- und Aufsichtsratsposten an das jeweils unterrepräsentierte Ge-

schlecht gehen. Zum anderen muss es klare und transparente Verfahren für die Besetzung der Leitungs-

organe mit einer objektiven Eignungsbeurteilung unabhängig vom Geschlecht geben. Nach Inkrafttreten 

https://www.nks-kem.de/aktuelles/news/eu-talent-on-eu-wettbewerb-fuer-talentierte-nachwuchsforschende
https://www.nks-kem.de/aktuelles/news/eu-talent-on-eu-wettbewerb-fuer-talentierte-nachwuchsforschende
https://ec.europa.eu/research-and-innovation/en/events/upcoming-events/research-innovation-days
https://www.consilium.europa.eu/de/press/press-releases/2022/06/10/council-provides-political-orientations-on-international-cooperation-open-science-and-european-missions/?utm_source=dsms-auto&utm_medium=email&utm_campaign=Council+provides+political+guidance+on+international+cooperation%2c+open+science+and+European+missions
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der neuen Richtlinie müssen die Mitgliedstaaten die Neuerungen innerhalb von zwei Jahren in nationales 

Recht umsetzen.  Weitere Informationen 

 

 

 

Wir freuen uns auf Ihr Interesse, stehen Ihnen jederzeit für Fragen zur Verfügung und beraten und unter-

stützen Sie bei Ihren Anträgen. Bitte planen Sie je nach Einreichungsfrist und Größe des Projekts ge-

nügend Zeit ein, damit wir Sie optimal unterstützen und die erforderlichen Abläufe koordinieren 

können. 
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